
1

Lösemittelfreie, tiefenwirkende Speziallösung

	� kapillarverdichtend

A N W E N D U N G E N

	� zur Innenabdichtung von Kellermauerwerk in Verbindung mit drucklosen Bohrlochsperren oder im Niederdruckverfahren

	� bei Mauerwerk mit einem Durchfeuchtungsgrad bis 50%

	� zur tiefgründigen Mineralisierung des abzudichtenden Untergrundes

	� für Wände aus Beton und Mauerwerk

	� zur flächigen Außenabdichtung in Verbindung mit Zementmörtel oder Dichtungsschlämmen (Flächenabdichtung)

	� nicht geeignet für Sichtmauerwerk und Fassaden

E I G E N S C H A F T E N

	� reduziert die Saugfähigkeit des Untergrundes durch Hydrophobierung der Oberflächenzone

	� gutes Eindringvermögen

	� Oberflächen verfestigend

	� systemkonform

U N T E R G R U N D

Beschaffenheit / 
Prüfungen

	� Der Untergrund muss fest, tragfähig, frei von Frost, Staub, Schmutz und Mörtelresten sein.

	� Der Durchfeuchtungsgrad des Untergrunds darf maximal 50% betragen.

Vorbereitung 	� Die Anordnung der Bohrlöcher ist abhängig vom Injektionsverfahren. Die Hinweise des WTA-Merkblatts 
4-4-04 "Mauerwerkinjektion gegen aufsteigende Feuchtigkeit" sind zu beachten.

	� Anlegen der Bohrlöcher zur drucklosen Injektage ohne Bohrlochkartuschen: 
Die Bohrlöcher sollen einen Durchmesser von 20 - 30 mm aufweisen und in einem Winkel von ca. 30° 
gesetzt werden. Derhorizontale Abstand bei zweireihig angeordneten Bohrlöcher sollte ca. 10 - 12 cm 
betragen. Der Höhenversatz bei zweireihiger Anordnung der Bohrlöcher sollte 8 cm nicht überschrei-
ten. Die Bohrlöcher sind dann so versetzt anzuordnen, dass die zweite Reihe mittig in den Abständen 
zweier Bohrlöcher der ersten Reihe liegt. In jedem Fall müssen die Bohrlöcher mindestens eine Lager-
fuge durchkreuzen. Die Bohrlochtiefe ergibt sich aus dem Wandquerschnitt abzüglich 5 cm. 
Mit Bohrlochkartuschen: 
Wie ohne Bohrlochkartuschen, jedoch: Bei Verwendung von Bohrlochkartuschen kann der Bohrloch-
durchmesser 16 mm betragen. Die Bohrung muss dann in einem Neigungswinkel von 45° gesetzt wer-
den.

	� Anlegen der Bohrlöcher zur Injektage im Niederdruckverfahren: 
Der Bohrlochdurchmesser richtet sich nach Querschnitt der zur Anwendung kommenden Einfüllhilfe 
(Packer). Der horizontale Abstand der Bohrlöcher sollte 10 - 12,5 cm betragen. Die Bohrung wird waa-
gerecht angelegt. Die Bohrlochtiefe entspricht der Wanddicke abzüglich 5 cm. Bei Wandstärken über 
60 cm beträgt die Bohrlochtiefe 2/3 der Wandstärke. Die Bohrlöcher können beidseitig, einreihig ange-
ordnet werden.

	� Bohrlöcher sind von Staub und losen Teilen zu befreien. Das Mauerwerk ist auf evtl. vorhandene Hohl-
räume zu untersuchen.
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V E R A R B E I T U N G

Temperatur 	� Nicht verarbeiten und austrocknen lassen bei Luft-, Material- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C 
und bei zu erwartendem Nachtfrost sowie über +35 °C, direkter Sonneneinstrahlung und/oder starker 
Windeinwirkung.

Anmischen / Zuberei-
tung / Aufbereitung

	� Vor Gebrauch im Originalgebinde gut schütteln.

	� Nur soviel Material anmischen, wie innerhalb eines Tages verarbeitet wird.

Auftragen 	� Vorbereitende Arbeiten zur Bohrlochinjektion: Vorhandene Hohlräume im Wandbildner mit quick-mix 
BLS Bohrlochschlämme füllen. Nach ca. 1-2 Tagen die Bohrlöcher wieder aufbohren.

	� Bohrlöcher mit dem Injektionsmittel füllen. Vor dem Austrocknen nachfüllen und den Vorgang so lange 
wiederholen, bis das Mauerwerk keine Flüssigkeit mehr aufnimmt und eine vollständige Sättigung er-
reicht ist.

	� Bei Anwendung im Niederdruckverfahren Packer in die Bohrlöcher setzen und das Injektionsmittel mit 
geeigneter Dosierpumpe injizieren (bis maximal 10 bar).

	� Für die Flächenabdichtung von Mauerwerk und Beton wird die quick-mix BLV Bohrloch-Verkieselung 
im Wechsel frisch in frisch mit Mörteln und Dichtungsschlämmen mehrmalig aufgetragen. Der Auftrag 
erfolgt dabei mit Flächenbürste oder Quast.

Trocknung / Erhärtung 	� Bei ungünstigen Witterungsbedingungen (z. B. Schlagregen, starke Sonnen- und/oder Windeinwirkung, 
Frost) sind geeignete Schutzmaßnahmen, insbesondere für frisch beschichtete Flächen zu treffen.

Werkzeugreinigung 	� Werkzeuge und Geräte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

Hinweise 	� Bei der nachträglichen Injektion sind die Hinweise des WTA-Merkblatts 4-4-04 "Mauerwerksinjektion 
gegen aufsteigende Feuchtigkeit" zu beachten.

L I E F E R F O R M

	� 23 kg/Kanister

L A G E R U N G

	� Kühl, frostfrei und trocken im werksverschlossenen Originalgebinde lagern.

V E R B R A U C H  /  E R G I E B I G K E I T

	� Verbrauch: ca. 5,0 kg pro lfd. Meter Mauerwerk (bei 30 cm starker Kalk-Sandsteinwand)

	� Die Verbrauchsmenge ist abhängig von der Saugfähigkeit des Mauerwerks.

S I C H E R H E I T S -  U N D  E N T S O R G U N G S H I N W E I S E

Sicherheit 	� Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schützen. Bei Berüh-
rung grundsätzlich mit Wasser abspülen. Bei Augenkontakt unverzüglich einen Arzt aufsuchen.

	� Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.

Entsorgung 	� Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen.

	� Entsorgung entsprechend der behördlichen Vorschriften.
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A L L G E M E I N E  H I N W E I S E

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben, 
wenden Sie sich bitte an unseren zuständigen Technischen Verkaufsberater oder an unsere Hotline Tel. +49 541 601-601. Alle Angaben 
beruhen auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewöhnli-
chen Verwendungszweck. Alle Angaben sind unverbindlich und entbinden den Anwender nicht von eigener Überprüfung der Eignung des 
Produkts für den vorgesehenen Anwendungszweck. Eine Gewähr für die Allgemeingültigkeit aller Angaben wird im Hinblick auf unter-
schiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Änderungen im Rahmen produkt- und anwendungs-
technischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der Bautechnik, die gültigen Normen und Richtlinien sowie 
technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. Mit Erscheinen dieses technischen Merkblattes verlieren frühere Ausgaben ihre 
Gültigkeit. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website.
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